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| , Bergisch Gladbach, den 20. September 2007
i Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die FDP-Fraktion stelit folgenden Änderungs-Antrag zum Resolutionstext in TOP A21.3:

Streiche Beschlusstext und ersetze durch:

l. Der Rat der Stadt Bergisch anerkennt und unterstützt die Ziele des Gesetzes zur
frühen Bildung und Förderung von Kindern (‚KiBiz'):

. «. Die Bildungs- und Erziehungsarbeit wird präzisiert und gestärkt.

| s Die Qualität der pädagogischen Arbeit wird durch Evaluation gesichert.
« Die Sprachförderung wird als Regelaufgabe hervorgehoben.

e Der Gesundheitsschutz für die Kinder wird gestärkt.
« Die Zusammenarbeit mit der Schule wird intensiviert.

« Kilas werden durch Kooperation und Vernetzung zu Familienzentren weiter-
- entwickelt.

» Die Betreuungsangeböte für unterdreijährige Kinder werden ausgebaut.

; e Die Kindertagespfiege wird ersimalig gesetzlich geregelt und gefördert.
i

| 2. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach fordert die Landesregierung auf, für landesein-
heitliche Standards bei der Betreuungsqualität zu sorgen.

| 3. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach begrüßt Bemühungen von Unternehmen, für ihre
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Betriebskindergärten einzurichten und zu unterhalten.
Er fordert den Landtag daher auf, Betriebe auch wie bisher als Empfänger öffentii-
cher Zuschüsse für Betriebskindergärten vorzusehen.

4. Der Rat.der Stadt Bergisch Gladbach sieht mit Sorge, dass die Flexibilisierung der Fi-
nanzierung der Kinderbetreuungslandschaft in Bergisch Gladbach zu unkalkulierbaren

: Risiken für die Träger führt. Daher fordert er den Landtag auf, bei der Finanzierung
der Kindertagesstätten für mehr Verlässlichkeit und Planungssicherheit zu sor-

: gen.

3. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach fordert, dass die Erziehungsberechtigten an den
Entscheidungen in wesentlichen Angelegenheiten der Tageseinrichtung wie bis-
her zu beteiligen sind.

| Der Bürgermeister wird beauftragt, diesen Beschluss dem Landtag Nordrhein-Westfalen zu
übermitteln und über die Gremien der Kommunalen Spitzenverbände auf die notwendigen
Änderungen hinzuwirken.
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